
DIESE FÄHIGKEITEN UND EIGENSCHAFTEN 
BRAUCHEN SIE!

»	 Eine gute Gesundheit, körperliche Leistungs- 
	 fähigkeit und Ausdauer.

»	 Geistige Beweglichkeit, Organisationstalent und 
	 ein hohes Maß an handwerklichem Geschick und  
	 technischem Verständnis.

»	 Umweltbewusstsein und Interesse an Natur,  
	 Pflanzen und Tieren.

»	 Verantwortungsbewusstsein und Einsatzfreude.

»	 Selbständiges Handeln und unternehmerisches 
	 Denken ist ebenso wichtig wie Aufgeschlossenheit 
	 und Kommunikationsfähigkeit.

UND FREUDE AM WECHSEL DER JAHRESZEITEN.

LANDWIRTSCHAFT LEBT 
UND VERÄNDERT SICH – 
WIR TUN DIES AUCH. 
LANGFRISTIG UND NACHHALTIG!
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Hinweis
Diese Druckschrift wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausge-
geben. Sie darf weder von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von 5 Monaten vor 
einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und 
Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an 
Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen 
oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeit-
lichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als 
Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Partei-
en ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

BAYERN DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter Telefon 089 12 22 20 
oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, Aus-
kunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen 
und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

ES IST IHR WEG. 

Ausbildungsablauf: 

»	 Die Ausbildung läuft über drei Jahre. Das erste Jahr 
	 ist ein Berufsschuljahr in Vollzeit. Danach verbringen 
	 Sie zwei wichtige Jahre in Ihrem Ausbildungsbetrieb! 
	 An einem Tag in der Woche vertiefen Sie in der Be- 
	 rufsschule Ihr Wissen. Hinzu kommen Lehrgänge 
	 und Schulungen an Landmaschinen- und Tierhal- 
	 tungsschulen.

»	 Abitur, Fachabitur und ein außerlandwirtschaftlicher  
	 Berufsabschluss können die Lehrzeit verkürzen. 

SIE WOLLEN NOCH TIEFER EINSTEIGEN!

Fortbildungsmöglichkeiten:

»	 Meisterprüfung an Landwirtschaftsschulen oder 
	 der Fachschule für ökologischen Landbau.

»	 Höhere Landbauschulen für eine betriebs- 
	 wirtschaftlich orientierte Fortbildung.

»	 Technikerschulen für den Dienstleistungsbereich 
	 und zur Leitung größerer Betriebe.

»	 Fachagrarwirt/in (Qualifikation für Spezialgebiete).

ORIENTIERUNG. 

Es gibt Fragen? Unter 
www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/berufe 
finden Sie den für Sie zuständigen Ausbildungsberater!

BERUFSAUSBILDUNG 
LANDWIRT/IN

„Unser Boden ist 
unsere Grundlage!“

Bayerisches Staatsministerium für
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus

www.stmelf.bayern.de
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FAKTEN.

Im Zeitalter begrenzter Ressourcen setzen Sie 
auf Nachhaltigkeit!

SIE

»	 bauen Nutzpflanzen an, pflegen, düngen und ernten.

»	 warten und reparieren landwirtschaftliche Geräte 
	 und Maschinen und halten betriebliche Anlagen instand.

»	 betreuen, versorgen und pflegen landwirtschaftliche 
	 Nutztiere wie Rinder, Schweine und Geflügel.

»	 planen und organisieren die Produktherstellung 
	 und deren Vermarktung.

»	 überwachen und erfassen die landwirtschaftlichen 
	 Betriebsmittel, kaufen und lagern ein.

SIE SIND
MACHER, PLANER UND ERZEUGER!

BERUFSAUSBILDUNG 
LANDWIRT/IN

WO UND WIE?

Sie arbeiten als Fach- und Führungskraft! 
Selbstständig – eigenverantwortlich.

Sie übernehmen später den elterlichen Betrieb und  
führen selbstständig das Unternehmen weiter. 

Aber auch in größeren Agrarbetrieben und in Unter- 
nehmen, die für Landwirte Betriebsmittel und Dienst-
leistungen anbieten, sind Sie als Mitarbeiter gefragt! 

Es gibt eine Vielzahl an Möglichkeiten Ihr Wissen und 
Ihre Fähigkeiten gewinnbringend ein- und umzusetzen. 

Ob selbstständig oder mitarbeitend – immer 
unternehmerisch!

SIE SIND
UNTERNEHMER, TECHNIKER UND VERMARKTER!

WAS?

Die wichtigsten Tätigkeiten der Ausbildung  
auf einen Blick!

Sie eignen sich Kenntnisse aus verschiedenen Fachge-
bieten an. Alles rund um:

»	 Nahrungsmittelproduktion und Vermarktung.

»	 Flächenbewirtschaftung, Kontrolle des Pflanzen- 
	 wachstums und Erntearbeiten. 

»	 Rohstoff- und Energieerzeugung.

»	 landwirtschaftliche Nutztierhaltung.

»	 Organisation und Abläufe betrieblicher Arbeit und 
	 wirtschaftliche Zusammenhänge.

»	 landwirtschaftliche Maschinen und Betriebsmittel.

»	 Erhalt und Pflege der Kulturlandschaft.

Nach drei Jahren fahren Sie nach bestandener prakti-
scher und schriftlicher Prüfung die Ernte ein, denn

SIE SIND  
LANDWIRT 
LANDWIRTIN!
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